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tUix $
Ein Hebelbrief aus dem Himmel.

Von
Dr . H. Bortisch (Kork) .

Unter den vielen neuen Schriften, die auf
i>aö hundertste Todesjahr Hebels herauskamen,
ist für uns Hebelfreunde ein Buch besonders
wertvoll : eine reiche Nachlese von Hebelb rie¬
fen , herausgcgeben von K . Obser (Verlag
von C. F . Müller , Karlsruhe ) . Man liest sie
Lerne, wie die alem . Gedichte, nicht nur ein - ,
sondern zehnmal nach Jean Pauls Rezept .
Wie froh wäre ich gewesen, wenn ich sie schon
vor einem Jahre in Händen gehabt hätte , ehe ich
wein Büchlein : „Vom Peterli zum Pr -ä -
laten " sVerlag von E . Salzer , Heilbronn)
schrieb : ich hätte manches anders dargestellt , tie¬
fer und gründlicher erfasien können und hätte
nicht , wie ich in der Einleitung offen bekannte ,
Phantasie und historische Tatsachen vermengen
wüssen und hätte wohl auch keine witzigen Hebcl-
briefe — selbst schreiben, d . h . erfinden müsien.

Obser bat leider nicht alle noch da und dort
versteckten , bisher unveröffentlichten Hebelbriefc
)u Gesicht bekommen : auch ich konnte ihm da¬
mals , als er darnach fragte , keinen zur Ver¬
fügung stellen. Kürzlich aber kam , wie schon oft,
HebclS Schutzengelein zu mir im Traum und
überbrachte mir folgende Epistel :

Lieber Wiesentäler Landsmann!
Im September haben mir bei Tag und Nacht

die Ohren geklungen : man muß viel von mir
Und über mich gesprochen haben auf Erden ! Ich
hatte ganz vergessen, daß ich ja mein hundertstes
Himmelsjubiläum feiern darf: am 22 . Septem¬
ber 1826 hat der Liebgott mein Heimweh gestillt
und mich in sein himmlisches Oberland versetzt.
Als ich schier Ohrenweh kriegte von dem ewigen
Klingeln, Hab' ich mein Schutzengelcin auf die
Erde geschickt , um zu sehen und zu hören , ob das
Bimmclglöcklein denn von der fernen Erd« her-
iöne. Und siehe da , in einem Körbchen, zuge-
deckt mit Lorbeerkränzen und Blumensträußen,
brachte es mir einen Haufen ganz neuer Bücher ,
Broschüren und Zeitungen, die alle von mir han-
beiten .

Aber , wie habt ihr , liebe Leute , mich verhim-
wclt inKarlsruhe , Schwetzingen , Heidelberg , Frci -
b
.urg , Lörrach , Basel usw. I Wenn ich nicht wirk¬

lich schon im Himmel wäre durch Gottes Gnade ,
so hättet ihr mich währli incglupft! (De syhsch , i
ha 's Alemannisch no nig vergässe !)

Du sälber , liebe Landsma, hesch mi in diim
schöne Bücchli schier über der Schällekönig globt !
Tu hesch mi jo de Mensche welle lieb mache und
hesch der viil MUeh geh : und i glaub,

's isch
der grot« mi z

' vcrstoh , wil du sälber e Wyse-
bälcr bisch und dy in mi Haimweh-Gcmüet ine
bänke hasch! I dank der für all' di Liebt un
guctc Wille : aber los emol , de vcrzellsch Gschichte
vo myr , wo jo mol hätte chönne kassiert sie , wo
wnr aber ganz unbekannt vorchömme ! Sott i si
Vergüsse ha wie andri Sache , won i in andre
Bucchcr as hischtorisch un nit as Gschichtli vom
° Dichter atriss? Du bisch jo schließlich e Kolleg
vo mir : aber d Historiker sotten uff « men andre
Ascht sitze as mir zwai, nit uff aim , wo numme
Bliiete zaigt , sundern währschafti Oepfel trait ,
vn die me sich halte cha , me me Hunger hat . Un
wenn i au sälber für Politik und Wältgschicht
vit viil übrig gha ha — d ' Politik Han sogar
vff der Latt gha wie laus Wasser — so möcht i
bene , wo jetz mi Läbe uf chläre wänn. doch no e
licbs Wörtli sage und will drum jetze us gut-
bütsch witerfahre.

Hätte ich geahnt , daß man einmal alle meine
Briefe , sogar die an meine liebste Jungfer
Gustave, an die große Glocke , die über alle Welt
hin tönt , hängt, so hätte ich sie nicht so schreiben
können, so wahr und warm. Vielleicht sind sie
Neben meinen alemannischen Gedichten mein
größtes Geschenk an Euch , diese Briese : denn sie
sind mit meinem Herzblut geschrieben und gerade
kn denen , die Obser herausgab, könnt ihr lesen,
wie meine alem . Gedichte entstanden sind und
warum ich aus einmal nicht mehr dichten konnte .
Bersteht ihr heutigen Tages auch noch soviel
Latein , daß ihr meine Episteln an Jttner L la
viri obscuri noch lesen könnt und daß podicare
von podex stammt , aber dennoch nicht „Hintern"
heißt, sondern hindern?

Auch freu ich mich auch an den gutgemeinten
Lobsprüchen in Poesie und Prosa der ,Lcbel -
gabe " , die mir das Basler Quodlibet widmet ,
fast noch mehr aber au den schönen Melodien
zu meinen Liedern „Alte Weisen " von Rie-
bcr , Verlag Umbach , Kandern) sowie an den in
einer Mappe schön servierten Bildern zu
meinem Schätzkästlein vom Wiesentäler Maler
Adolf Glat tack er (Verlag Ackermann . Kon¬
stanz) und dem von rym gemalten Hebel¬
bild . das der Verein Bad.- Heimat bei ihm be¬
stellt hatte .

Glattacker ist Bein von meinem Bein und hat
mich und meine Meinung besser getroffen als
andre Illustratoren wie Richter , Hascmann ,
Dürrwang , Licbich , NieSle u . a . m . Nur Thoma
und Daur kommen ihm gleich .

Ich bin ja fast ein wenig stolz, daß es mir ge¬
lang , der Dialektdichtung Geltung und einen
Ehrenplatz in der deutschen Literaturgeschichte zu
verschaffen. Und jetzt nach hundert Jahren
wird die Mundart und alles Heimatliche ja
höher geachtet als je . Und wie heimelig , wie
fromm und gemütlich sind die alemannischen
Kindcrverse : Rite , rite Rößli , die G.
Krieg mit Bildern von L. Richter herausgcgeben
hat (Verlag Hegel & Schade , Leipzig ) , bin
fast „nidig"

, daß ich sie nicht selbst gemacht habe:
so fein und gut und heimatlich sind sie .

Ihr armen Menschen, die ihr das alles, was
über mich in diesem Jahre geschrieben wurde,
leset müßt : und schließlich stellt ihr mich noch auf
die Bühne — die mir allerdings meiner Zeit
gar nicht unlieb war , besonders wenn mich Ma¬
dame Hendel am Bendel hatte und am Narren¬
seil herumführte — und so sag denn in meinem
Namen Dank - deinem LandSmann Burte für
sein „Hebel heute " und meinem Kollegen ,
dem Pfarrer Nutzinger für sein Hebclspiel „Der
Hanspeter"

, daS mich als Jungen und Alten so
gut darstellt .

Als Alter wird man etwas geschwätzig , wie du
aus diesem langen Briese siehst, aber ich mutzte
einmal Kropf und Herz ausleercn.

Ich schließe mit dem himmlischen Gruße : der
Himmel hänge dir voll Baßgeigen und voll
Poesie über dich selbst , über unser ckiebcs Wie¬
sental und über Leinen ISSjährigen

v . Joh . Peter Hebel.
Paradies , im Oktober 1026.

Verschiedene Eingänge .
Oskar Eisenmann, Gedichte . Selbstverlag,

Karlsruhe (Weinbrennerstraße 46) . 1926.
83 Seiten.

In einem handlichen , sehr geschmackvoll ge¬
druckten und ausgestatteten Bändchen hat der
nun bald 85jährige Verfasser der „Dchwarz-
wald "- und „Bodenseelieder " diesen beiden be¬
reits zum zweiten Mal aufgelegten Sammlun¬
gen eine sorgfältig gesichtete Nachlese folgen las¬
sen . Allen Freunden schlichter , von innigem
Empfinden und idealer, allem Hohen , Wahren
und Schönen zugencigtcr Welt- und LebenS-
anschauung getragener VcrSpoesie kann auch
diese liebenswürdige Gabe warm empfohlen
werden . Geheimrat Eifenmann ist in weiten
Kreisen bekannt , nicht nur als verdienstvoller
früherer Leiter der Kasseler Gemäldegalerie, son¬
dern auch als bewährter Freund und selbstloser
Förderer des gefeierten Lurikers und Drama¬
tikers Martin Greif. Diesem und unserem
Karlsruher Ehrenbürger Hans ThomaS , mit
dem Eifenmann ebenfalls noch befreundet war,
widmet dieser seine „Gedichte" zum Gedächtnis .
Greif verdankt seinen Ruhm in erster Linie sei¬
nen unvergleichlich zarten und dabei doch so
stimmungSstarkcn Naturgcdichten . Manche Stro¬
phen des Abschnitts „Jahreszeiten " in Eisen¬
manns neuem Büchlein lassen an den befruchten¬
den Einfluß des großen Münchener Meisters
denken. Natürlich und ungezwungen, wie bei
Greif, erscheinen auch in dem vorliegenden Merk¬
chen Form und Sprache . Lcichtfaßlichc, treffende
Bilder , die durch den tragenden (Gedanken mit¬
unter zu reizvoller Snmbolhaftigkcit erhoben
sind , gestalten sich auch hier überall in zwang¬
loser Weise. Von tiefem Einfühlungsvermögen
bei der Beurteilung ungewöhnlicher Leistungen
und Persönlichkeiten , von einem mit Volk und
Reich und ganz besonders auch mit der Heimat
eng verbundenen Denken und Fühlen und von
einer den nächsten Angehörigen und auch den

zahlreichen Freunden dankbar hingegebenen Ge¬
sinnung zeugt der zweite Teil , „Schatten , Weg¬
genossen, Vaterland". Eine ganze Reibe von Be¬
rühmtheiten, Gelehrten, Schriftstellern. Malern
und Musikern wird da durch besondere Wid¬
mungen ausgezeichnet . Ertnnerungsblätter ver¬
schiedener Art . durch den Besuch liebgewordener
Oertlichkeiten und die Beschäftigung mit Kunst,
Literatur und Geschichte veranlaßt , schließen sich
ergänzend an . Der Hymnus „Badisch Land"
und der Hochgesana „Das Freiburger Münster"
verdienen unter den Stücken dieser Art ein be¬
sondere» Lob. Zu der auf den letzten Seiten zu¬
sammengestellten Gruppe „Leben , Lieb und Leid"
hat ein reiches , wechselvolles Erfahren den klug
und geschickt verarbeiteten Stoff geliefert. Rei¬
sen nach Venedig , in die Schweiz und nach Hol¬
land boten die Anregung zu rückschauendcn. tief
empfundenen und fein abgetönten dichterischen

^ i "unaen. Der Geist edler , abgeklärter
Frömmigkeit und wriser. ' im Laus eines langen
Lebens erworbener Selbstbcscheidung ruht auf
den Strophen , die, das Ganze würdig krönend ,
von den letzten und höchsten Dingen reden , von
dem bleibenden Wert alles Rechten und Guten,
von der Vergängltchk -it sichtbar Geschaffe¬
nen und von den unenthüllten, erst jenseits der
räumlichen und zeitlichen Schranken für uns
Erdgeborene sich lösenden Geb -tmnissen und
Rätseln der hieniedcn bloß abnend geschauten
Ewigkeit . Christian Schmitt .
Sigrid Undsct : Kri st in - LavranStochter .

Band 2 : Die Frau . (Frank )urt a . M. Rüt¬
te» u .

* Loening .)
Der mächtige Eindruck des 1 . Bandes wird

durch diesen 2. Band, der die schmerzvolle Ehe
der jungen LavranStochter schildert, noch ver¬
stärkt und vertieft. ES ist klar , daß jetzt , wo
Kristin mit einem Manne vom Range Erlends
verbunden ist , daS Geschichtliche Mid selbst daS
Politische breiter in Erscheinung tritt , da Ei¬
lend im öffentlichen Leben seines Landes eine
gewichtige Rolle spielt . Aber eS ist wunderbar
und bei einer Frau doppelt erstaunlich , wie die
Dichterin auch die verwickelten politischen Ereig¬
nisse mit überlegener Meisterschaft schildert und
sie als den notwendigen Nahmen erscheinen läßt,
in dem ihre Gestalten sich organisch bewegen
und ihr vielgestaltiges Menschentum absichtslos
offenbaren. Wiederum sind Landschaft, Menschen
und Geschehnisse mit stärkster, realistischer Kraft
dargestcllt , wiederum ergreifen uns viele Schil¬
derungen durch ihre Schlichtheit und Eindring¬
lichkeit aufs tiefste und prägen sich unvergeßlich
ein . Noch mehr als im 1. Band offenbart sich
hier die geniale Fähigkeit der Dichterin, scharf
umrissene , eigenartige Männergcstalten zu schaf¬
fen : so verschiedene Erscheinungen wie der ge¬
rade LavranS, der komplizierte Erlcnd , der präch¬
tige Simon wirken jeder überzeugend als rest¬
los gelungene Verkörperungen des Typus
Manu . Und doch dient all dies nur als Umwelt
und Hintergrund für die Geschichte der leid -
vollen Ehe von Erlenb und Kristin. Diese Ehe
ist überschattet durch Krankheit , Tod und see¬
lische Qualen , die naturhafte Verbundenheit von
Mann und Frau , die mit der Magie der Liebe
aneinander gefesselt sind und sich doch nur selten
verstehen , führt durch vieles Leid und seltenes
Glück hart an der Katastrophe vorbei : Sigrid
Undset besitzt nicht die fröhliche Zuversicht und
den Optimismus der Lagorlöf , ihre Menschen
gelangen nie zu einem dauernden, geruhsamen
Glück , auch dieses Buch hat dunkle , beklemmende
Stellen , wo wir fühlen , daß das heiße, leiden¬
schaftliche Herz der LavranStochter nicht bei
Menschen, sondern erst bei Gott zur Ruhe kom¬
men wird . Man darf mit großen Erwartungen
dem Erscheinen des demnächst hcrauskommendcn ,
dritten Abschlnßbandes entgegcnschen . Zunächst
ist erfreulich , daß einem so starken Werke auch
der verdiente äußere Erfolg bcschieden ist .

Speer.
Gcrhard von MatinS , Jenseits von Per¬

son und Sache . (München , F . Bruck¬
mann.)

Ter Verfasser ist deutscher Diplomat in Kopen¬
hagen , wo die vorliegenden Essays entstanden
und zum Teil als Vorträge gehalten worden
sind . Ob er in dem einleitenden Gespräch der
drei Freunde das Thema aufstellt , dann über den
Begriff der Bildung , über Goethes Aktualität,
über Kaut, über Nietzsche und daS Wertproblcm,
über Kierkegard und das heutige Deutschland
oder endlich über Vinzent van Gogh spricht:

stets ist er, und mit Erfolg , bemüht , jenseits von
Person und Sache die Einheit des Daseins auf-
zuzeigen , zum Absoluten vorzudringen, das tn
den wechselnden Erscheinungen sich offenbart.
Dieses Leitmotiv bindet di« ausgezeichneten ,
gedankenreichen Essays zu einer organischen
Einheit. Hier spricht eine Persönlichkeit zu un» ,
ber nicht nur daS geistige Erbe der Vergangen¬
heit lebendigen Besitz bedeutet , sondern die auch
alle gegenwärtigen und in die Zukunft weifen¬
den geistigen Strömungen mit offenen Blicken
zugewendet ist. So ist Ne in der Tat wie
wenige berufen , zwischen dem alten und dem
heraufkommenden neuen Geiste ebenso zu ver¬
mitteln wie zwischen dem deutschen und dem
europäischen Geiste, ohne deshalb einem blut¬
leeren Internationalismus zu verfallen.

Speer .
Frank Tbieß. Narren . Fünf Novellen Engel¬

horns Nomanbibliothek , Band 1000.
Thieß' Narren sind absonderliche Käuze , ver-

spönnen und verwirrt in die Fäden eines phan¬
tastischen LiebeSerlcbnisscs , mit dem sie nicht fer-
tig werden . Sie sind dem Leben nicht gewachsen,
als es sie in ihrem schwächsten Punkte überfällt,
und so geraten sie in die wunderlichen Situatio¬
nen . Etwas unheimlich und doch wieder unge¬
heuer lächerlich bewegen sich die Marionetten an
des Dichters Hand und führen einen grotesken
Tanz auf, der uns völlig in Bann schlägt und in
uns die Vorstellung erweckt , als seien wir in
eine Zauberkammer geraten. Etwas vom Geiste
E . T . A . Hofsmanns lebt in diesem Buche, daS
uns vollkommen dieser wirklichen Welt entrückt.
Fritz Dichm : „Aus 'm Krawl-SLckle ". Lustige

Mundartgedichte .
Dem bereits in weiteren Kreisen beliebt ge¬

wordenen ersten Bündchen solcher Gedichte hat
der Verfasser ein ebenso reichhaltiges zweites
Bändchen folgen lassen . Sämtliche Nummern
sind wiederum in flüssiger Form bearbeitet und
namentlich in den Schlnßwitzen zum wirkungs¬
vollsten Ausdruck gebracht. Wer ein Freund
von volkstümlichem Humor ist , wird auch das
zweite Bändchen , zu welchem Otto Eichrodt ein
originelles Titelbild entworfen hat , mit Freu¬
den begrüßen . ES ist im Selbstverlag und Buch¬
handel erhältlich .

Neueingänge
Sille bet der SchnlileUung einlautenven Bücher,

Zeillchrillc» . Bilder, Mappenwcrke ulw werden
rcgelmäliig in der illeilienlolae des Eingang »
hier aulgellldri Detvrechung bleibt von stall nt
stall vordebalten Eine VervIliLlun , dazu wird
nur dann Ubernsmmen , wenn die belrelienden
Werke aul untere Veranlassung etngesandl wur¬
den

Hans Licht : Sittengeschichte Griechen¬
lands . (Paul Aretz, Verlag, Dresden und
Zürich . )

LiSbet Dill : Der Grenz pfähl . Roman. (Deut¬
sche Verlags -Anstalt, Stuttgart .)

Max Dreyer : Der siegende Wald . Roman.
tDcutschcs BerlagshauS Bong u . Co., Berlin
W . 67 . )

Herbert Eulenberg: Zwischen zwei Frauen .
Eine Echicksalsgcschichte . sJ . Engelhorn» N- chf .,
Stuttgart . ) _

Frank TI,ieh : Narren . Fünf Novellen . (I . Engel-
Horn» Nachf . , Stuttgart . )

Theodor Wundt: Das Diadem . Ein Höhenroman.
(Verlag von Richard Bong, Berlin .)

Ludwig Hnna : Herr Walther von der Bö¬
ge l w e t d e. Ein Roman von Minne und Va»
terlandstreuc . iGrethletn n . Co.. Leivzlg-Zürich .)

Joseph Aug . Lux : Beethoven » unsterbliche
Geliebt «. Der Roman seines Leben» , Lie¬
ben» und Leidens . (Verlag von Rtch . Bong,
Berlin . )

Oskar Eiscumaun: Gedichte . (Im Selbstverlag
de» Verfassers : Karl»ruhe. Weinbrenncrstr. 48 .)

Helene Chriftaller: Da » Tagebuch der An -
nette . (Verlag von Frtcdr . Reinhardt , Basel . )

Mouographlen zur Erdkunde: Tirol und Vor¬
arlberg . (Vclhagcn u . Klastng , Bielefeld-
Leipzig .)

Handbuch de» KunstmarkteS . Kunstabretzbuch für bas
Deutsche Reich, Danzig und Deutsch-Oesterreich .
(Antiquar. VerlagSgcscllschaft Hermann Kalküls ,
Berlin . )

Pfarrer a . D . Hermann Bähr : Johann Peter
Hebel und sein Grab in Schwetzingen . (Ver¬
lag Buchdruckerci Alb . Moch, Schwetzingen . )

Hofstaetter -Panzer : Grundzüge der Deutsch ,
künde . (Verlag G . B . Tcubner, Leipzig , Berlin .)

Stefan Zweig : Berwirrnng der Gefühle .
Drei Novellen . (Insel -Verlag zu Leipzig . )

Walter Bloem: Teutonen . Roman. (Verlag K.
F . Koehler , Berlin und Leipzig .)

Heinrich Feverer.
(Zum 60. Geburtstag des Dichters.)

Bon
Hans Gäsgc«.

Wenn wir die zeitgenössischen Schweizer
dichter nennen, gedenken wir 'Heinrich Fedc-
^ rs mit besonderer Dankbarkeit. Er . st einer

cigcnwüchsigsten unter ihnen : an chm t \t
°ücs unverfälscht . Er schreibt, wie es ihm um »
Herz jst, ohne zu fragen, ob eS dem Zeit-
Scichinack entspricht . Seine Dichtungen quellen
Zervor wie die Wasser seiner Heimat: kristaü -
klar , von Steinvrockcn durchsetzt , über die manch
Duftiger Literat verwundert und äraerlich oen
Kopf schüttelt . Aber die Echten unter uns,
lene, hjx noch daS Bauernbrot lieben in der
>-ltcratnr , diejenigen , denen Gottfried Keller zu
den Großmeistern deutscher Erzählungskunst
öählt , sie alle lieben Heinrich Fcdcrer . der in
“c it Fußstnpfen Meister Gottfrieds wandelt und
doch ein durch und durch Eigener ist. Der Dich -
lc i hat unS im WeihnachtSalmanach des Ver¬
lags Grote -Berlin , bei dem seine wichtigsten
'oüchcr erschienen sind und erscheinen, in einer
"Meine Erzähler " betitelten autobiographischen
Skizze wunderschön von seiner Jugend erzählt,
^- er Vater war ein rastloser, unsteter Mann ,
der , als Federer noch Kind war . in der Fremde
starb. Der Mutter , einer grundgütigen, wil-
lknsstg7lcn , ries religiösen Frau , lag nun die
Erziehung des Knaben ob, der schon mit drei

Jahren vom Asthma ergriffen wurde, bas
nen Lebensweg bis heute begleitet und gar
sehr aus seine innere Entwicklung eingcwirkt
hat. Wenn seine Altersgenossen in den Tälern
und Bergen der Heimat umherschweiften , mußte
er oft , betreut von der liebevollen Pflege der
besorgten Mutter , im Zimmer weilen, den
Blick zu den Gipfeln emporgerichtct . denen sein
Träumen und Sehnen galt . War dann daS
Leiden aber eine Zeitlang mehr in den Hinter¬
grund getreten, konnte der Knabe hinaus in die
gottesnahe Natur , dann gab er sich ihr mit allen
Fasern seines jungen Lebens hin und belauschte
sic Tag und Nacht. Viele Stunden achörcen
der Lektüre , aus die der begabte Vater den
Knaben zuerst hingewiescn hatte. „An einem
Winterabend erzählte er mir den Hamlet so
erschütternd .

" schreibt Federer in der oben er¬
wähnten selbstbiographischen Darstellung, „daß
die Kainz und Moissi mir darnach nur noch
Schatten vom väterlichen Oriainal boten ."
Auch das Verständnis für die großen Gestalten
der Geschichte hat der Vater in ihm geweckt .
Und wie mußten Persönlichkeiten wie Kaiser
Rotbart und Julius Cäsar daS Herz eines
Knaben in ohnmächtiger Sehnsucht durchwühlcn ,
der durch immer sich erneuernde Krankheit sich
noch nicht einmal am nachahmenbcn Sviel der
Gefährten beteiligen durfte ! So ivann sich
Fcdcrer immer mehr in die Welt der Träume
ein , wandte sich ab von der Wirklichkeit und
versenkte sich in die Gebilde seiner Phantasie.
Der Dickster erwachte in ihm oder besser gesagt
der Erzähler . Denn Fcdcrer wollte zuerst nur
erzählen, und zwar den Kindern, die ihm gern

lauschten. Bücher zu schreiben, Bücher , die in
die kalte , fremde Welt hinausgingen und von
kalten , fremden Menschen lieblos zergliedert
werden , war nicht sein Wunsch .

Die eiserne Rot erst zwang ihn dazu . Als
er. nachdem er sieben überglückliche Jahre in
„Lachwciler " verlebt hatte , durch sein Leiden ge¬
zwungen wurde, den lieb gewordenen geistlichen
Beruf aufzugcben . und auch nicht immer Jour¬
nalist bleiben wollte , fing er an, zunächst unter
einem Pseudonym da und dort seine kleinen
Geschichten zu veröffentlichen . Und dann ward
er mit einem Male berühmt, als Hermann
Hesse, Karl Busse und Hans Hosfmann ihm den
ersten Preis in dem Meisternovellcn- Wett -
bcwerb des „Daheim" zuerkannten, an dem Fe-
bercr sich fast widerwillig und von Freunden
gedrängt beteiligt hatte. Nun bekarr der zu¬
rückgezogene Schweizer Mut : er fragte bei
einem Verleger an . ob er die Geschichten , die
se" Fahren im Schreibtisch schlummerten , ver¬
öffentlichen wolle , und fand freudige Be -
jahung. Und bann ergoß sich FcdererS Füll -
Horn auf eine rasch wachsende, von jeder neuen
Gabe aufs neue beglückt« Leseracmcinde . Den
„Lackuveiler Geschichten " folgte das aroße, be¬
deutende Buch „Berge und Menschen"

, das
heule im siebzigsten Tausend vorlicat und man¬
chem Leser zum größten Erlebnis in ber zeit¬
genössischen Literatur geworden ist. Es reihten
sich „PilatuS "

, die Geschichte von bem natur¬
hasten Bergführer , Jäger und Hirten , der in
Konflikt gerät mit der fortschreitenden Zivilisa¬
tion, und „Jungfer Therese ", dann ferner

"Disto e Scsto "
, „Das letzte Stündletn deS

Papstes" und „Unser Herrgott und der Schwei¬
zer " an, alles voll auSgercifte ,auS der Heimat
beglückend erwachsene Werke. Ein großer
Wurf gelang dem Erzähler dann im „Mätteli -
seppi", einer Geschichte , in deren Mittelpunkt
eine Fraucngcstalt steht, holzschnittartig ge¬
staltet , wundervoll gesehen, eine Frau , wie sie
nur in der ursprünglichen, stabtferiicn Alpen -
landschaft leben kann . Diese Bücher sind , daS
betont der Dichter immer wieder , nicht feiner
Einbildungskraft entsprungen: sie schildern
Menscl>cn von Fleisch und Blut , die durch Fe»
derer? Leben schritten , Menschen , wie sie die
auSgleichende Stadtkultnr überhaupt nicht mehr
au.skvmmcn läßt. Bon deS Dichters neuesten
Werken feien ferner genannt „Das Wunder in
Holzschuhcn"

, „Spitzbube über Spitzbube ",
„Papst und Kaiser im Dorf" und endlich „Re¬
gina Lob ".

Der sechzigste Geburtstag wirb die Augen der
literarisch Interessierten erneut stark auf Fe¬
derer lenken . Seine reise Erzühlerkunst, die
sich in immer neu beglückenden Büchern ergießt,
steht, unberührt von Modeguust und - launc, im
Strubel der Gegenwart und spendet stillen , in¬
nerlichen Menschen Freude die Fülle . Erzähler
wie Fcdcrer , die , stark heimatverbundcu wie
mächtige Bäume, wie Bcrgriescn weit über den
Hcimatgau hinauswciscn, sind selten : nicht zu¬
letzt miscrc Jugend sollte auf sie immer wieder
hingcwicsen werden , denn hier svrudcln Helle,
kristallklare Quellen, die Gesundung bringen
für die von der Hast der Gegenwart zermürbte
Seele.
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Einreichung der Belege über den
Steuerabzug lür 1926.

Unter Hinweis auf die in den Tageszeitungenerschienene Bekanntmachung vom 8. August 1828
wird Zum Vollzug weiter bekannt gegeben:

1 . Die Vordrucke zu sämtlichen Steuerabzugs¬
belegen sUeberweisungsblätter . Nachwctsungen ,
Zusammenstellungen ! sowie Blauvavier zumDnrchschreibcn in angemessener Bogenzahl werden
den Arbeitgebern von Len Finanzämtern unent¬
geltlich geltesert . Sie ssnd bei den Geschäftsstellen
der unterfertigten Aemtcr in Empfang zu neh¬men .

2. In den UeberweisungSblättern ist eine Ver¬
teilung der r - ' " ~ ' "
durch die Ar !_ ,UeberweisungSblätter sind in Boae .. „„ .Stück , die durch eine Perforattonsltnte voneinan¬
der getrennt werden , mit zwei wetteren Bogen
zum Durchschreiben hcraestellt worden . Eine Aus. - * -Fertigung des UeberweisungSblatteS ist für daS

der Betrtebsstätt «, eine für den
und eine für den Arbeitgeber be-bcitnebmer

stimmt.
Die Ausfertigung für den Arbeitnehmer ersetzt

die nach 8 SV der SteuerabzugsdurchführungS -
bcftimmungen erforderlichê besondere Bcscheini-

Bordruck zu den
von den Behörde »

. . _ , . . . _ _ .D .B . tLohnsteuer -
auswetS ! zu verwenden .

8. In den Nachweisunaen Wüster 4 der St .A .-
D .B . I braucht die Spalte „Name " vom Arbeit¬
geber nicht ausgefüllt werden . _Entgegen der Vorschrift des 8 82 St .A .D .B .
haben auch die Behörden die Steucrbeträge in
die Nachweisung aufzunehmen .

4. Zusammenstellungen sind nur auszuschreiben ,
wenn mindestens fünf Nachwetsungcn abzultefer »
stnd .

Karlsruhe , den 18. Oktober 1826 .
Die Finanzämter Koelsrube - Stadt .

Karlsrnhe - Land «nd Ettlingen .

Heute Samstag , den 23 . Oktober 1026

letzte Massenzufuhr
in Tafeltrauben .

Schwarze per Zentner RMk. 20 .—.
Goldtrauben und weiBe Tafel ,
trauben per Zentner RMk. 25 .—

und 30 .—.
Verkauf beim alten Bahnhof , beim

früheren Haupt -Eingang.

Anton Metzger .

Prima WiirttembergerMostobst
frisch eingetrafsen.

teuerci Simon Hanauer Trf aT
Ich berechne fürLastwaaentransvorte

nach auswärts bis zu 1500 kg
40 Pfg . per Kilometer.

Heinrich Scheuer, - tÄi 4-

Frische

WM
MARINADEN

aus frischen
ausgesuchten Fisch-n tzergestellt, j

z rl und weibfleischig

Das Veste und Billigste
für den

Abendtisch
« ersuchen Sie bitte unsere
Marinaden in vitant . Mikch -
soste. Sie werden diese den
allen anderen » orzieden .

MMkll-SkkiW
offen » f » I 1 Liter .
» Stück I Dose 1

4 Liter -Dose 3 «o

Rollmops
- 40 .! j | 1 SIKi .Eoiel * 0

3 Stück

4 Liter -Dose 3 80

Bratheringe
1 Liter -

Dose

4 Lttcr - Dofc 3 .

offen ch S I 1 Liter - « 10
3 Stück I Tose I

Heringe in Gelee
kristallklar , delikat im Geschmack

offen Cft I 1 Liter - 410
Pfund Dw, ! I Tose I

4 Liter - Dose 380

Umarme

Unterkleider
Warme

Strümpfe
für Damen und Herren

in grosser Auswahl
bei billigsten Preisen

Rud. Hugo Dietrich
Ecke Kaiser- and Hertenstraße

jöst und reinigt verblüffend, garantiert
unschädlich für alle Wäsche . — Zu

haben in den einschlägigen
Geschäften !

Hersteller : F8I1 A Schmalz , Bruchsal , fBaden) .

Lei en Si * an Bronchial- Luftröhren - od. Lungeit -
katarrh , asthmat . Beschwerden . Atemnot, Dlmpflg -
keit , akutem Sohnupfen, Venohlelmung usw., so

gebrau heu die scnort jetzt mein

Anti-Brvnchial -Szon
keine Me iz !n , keine Anparae. vt hrend de*

chlates einzua ' men . Beginnen Sie letzt die Kur ,
so naben Li -r die H rbetne ^el una Winteitaxe
nicht zu ftt ehten . War seihst drei Jahre leidend,
Auskun t kostenlos durch mich . Nestel ungen über-

.' Wtiie meiner Ver. and-Apotheke .
Zahlreiche Zeugnisse in Diensten .

Fritz kleine , Bonn , Kaufmann
Ellerstraße 67

Mir MaHrnzuluhr
_ von

Snftlfraufon
per Beniner von 25 . - AM . an
Berkanf » SamStag auf dem Grostmarkt

alter Perionenbahnhot .

G. SchöpsLager Alter
Personenbabnb of
T « levbo « »lr . 28Sa

>» W> Korgfldtlge . saeh ^ emSOe WWWW

G T£PPiCH -5:p„i;i'„“g
r

Orientalische TeppicsknQpferei
Oatishelm b . MUhlacaer Württbg .

Größer werden.
Mit dem natürlichen Systeme

BHELDY I an » jedermann seine
Kö pergrölie in 4 Monaten nm
mehrere Zentimeter erhöhen . Ke ne
Arznei oder Apparate . Männer
und Frauen schreiben Sie sofort
an Poittach iaua -Vives 40
in Cent unter Beifügung von
20 Pig . in Briefmarken ihr solor -
tige diskrete Antwort .

Todes -Anzeige .
Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß ver¬

schied gestern abend %7 Uhr nach langen , sehr
schweren , mit großer Geduld ertragenen Leiden
mein lieber Mann , mein herzensguter Vater , Schwie¬
gervater , Bruder , Schwager und Onkel

Christian Faaß
Buchdruckereibesitzer und

Zeitungsverleger
in seinem 56 . Lebensjahre , was wir hiermit in tiefem
Schmerze geziemend zur Kenntnis bringen.

Karlsruhe , den 22 , Oktober 1926.

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen :
Berta Faaß , geb . Ruf.
Kurt Faaß und Frau Klara

geb Hospach
Familie Robert Faaß .
Familie Paul Faaß .
Familie Karl Vollmar

Elise , geb. Faaß .

Die Beerdigung findet am Montag, den 25. Ok¬
tober 1926, nachmittags 2*/g Uhr , von der Friedhof¬
kapelle aus statt .

Todes -Anzeige.
Der Verleger des „Residenz - Anzeiger"

Herr

Christian Faaß
ist gestern abend %7 Uhr von langen und schweren
Leiden durch den Tod erlöst worden .

Mit tiefem Bedauern und inniger Teilnahme hat
das gesamte Personal des „Residenz - Anzeiger " von
diesem Trauerfall Kenntnis genommen.

Wir verlieren an dem allzu früh Verschiedenen
einen Chef , der , selbst vorbildlich in gewissenhafter
Pflichterfüllung , von stets gleichem Wohlwollen für
alle seine Angestellten beseelt war und diese Ge¬
sinnung auch allezeit betätigte .

Unsere Dankbarkeit und unsere Wertschätzung
folgen ihm in die Gruft .

Sei ihm die Erde leicht !

Die Redaktion u . das gesamte
kaufmänn . u . techn. Personal.

Natürliches MsÄRl Mineralwasser

Zu Haustrinkkuren
bei Gicht Rbeamatismns. Zucker - , Nieren -,
Blasen- , Harnleiden (Harnsaare ) , Arlerien-
ferü &lkunü , Fiaueulelüen , Magenleidenusw.

den

Irhaltllrh in Mlneialwassorhandlungen,
Apotheken , Drogerien usw.

Brnnnenschrlften da roh das Favhlnger . Zentral ,
bttro . Berlin ff . 60 . Wllholmstiasse Q&.

Kauptnlsdeiläce: Bäftm & Bailler ,

Danksagung.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteil¬

nahme an dem schweren Verlust , den wir erlitten
haben , sagen wir Verwandten , Freunden und Be¬
kannten , sowie den Vereinen und den Herren Beam¬
ten des Versorgung ' amtes herzlichen Dank Ganz
besonders danken wir Herrn Stadtpfarrer Seufert
für seine trostreichen Worte ,

Karlsruhe , 22 . Oktober 1926.
Frau Emma Mochel und Angehörige .

Trauerörleleliefert rasch und in tadelloser Ausführung.
Tagblatt -Druckerei , Ritterstr , 1 , Tel 297,

Die glückliche Qeburl unsreezweiten Söhnchens

Ernst Gerhard
zeigen hierdurch an :

Dr. E . Herion und
Frau Christa , geb . Müller

Essen , Bredeney , Talbogen 8 . 19 . Oktober 1926

(Boftesdfenft'tUtuetaec
Sonntag , de» 24. Oktober 1926.

(21. Sonntaa nach Jrin .)
(SoanaeUidie Stadtaemetuoe .

Stadtkircke . 10 Uhr : Pfarrer E . Schulz . 1412
Uhr : Christenlehre . Pfarrer C. Schulz.Kleine Kirche . >,l>8 Uhr : Stadtvikar Reichwein.
9410 Uhr : Pfarrer Herrmann , mit Abendmahl .
1412 . Ubr : Kindergottesdieiist . Stadtvikar Glatt .
6 Uhr : Stadtvikar Reichwetn.

Schlosskirche . 10 Uhr : Stadtvikar Reichwein.-.112 Uhr : Kindergottesdienst . Ktrchenrat Fischer.Johauueskirche . 8 - Uhr : Stadtvikar Grimm .¥. 10 Uhr : Pfarrer Haust. % n Uhr : Christen -

Christuskirche 8 Uhr : Stabtvtk . Kühn . 10 Uhr :Stadtvikar Kuhn . 1114 Uhr : Christenlehre . Kir -
cheilrat Robde. . 8 Ubr : Stadtvikar Lirbtensels .Markuspsarre, . 10 Ubr : Pfarrer Seufert . 11-4
Hf)r : ; Ghuste » lehre , Pfarrer seufert .
. , ^ ->tbcrkirche. >410 Uhr : Kirchenrat Wetdemeier .
% 11 Uhr : 0. h rttrenlehrc , Kirchenrat Weidemeier .
6 « fadtvikar Sittig .
. . ^ athansvfnrrei . io Uhr : Stadtvikar Steidle .111« i *!][ : . •t' lnäcrflottc? &icitft. Pfarrer Hemmer .Beiertheim . 8 - M,r : Christenlehre . PfarrvikarD ^ her . -- 10 Uhr : Stadtvikar Grimm .Stüdt . Krankenhaus . 10 Uhr : OherkirchenratSprenger .

Diakonisseiihauskirche. 10 Uhr : Pfarrer Sitzler .Karl - .rricdrich -HIcdächtniäklrche «Stadtt . Miihl -

Lciscr. Abends 148 Ubr : Cröfsnunasgottcsöienst
f» r den Konfirmandcniintcrricht , Pfarrer Zim -
mernianu .

Rintheim , uhr : Hauvtgottesüicnst , Pfar¬
rer Ernst . Abendö 8 Ubr : Criitcdanksest In der
Klndcrschnlc. Bruder Bauer .

Evauael .- lnth . Gemeinde .
Friedboskapclle . Waldhoriistr . Vorm . 10 Uhr :

PredtgtgottcSdicnst . Pfr . Herrmann : anschlicstend
Kinderlchrc .

Coangel . Verein für Innere Mission . Cvang .
VercinShaiis Karlsruhe , Amalienstr . 77 . Vorm ,
ll -.l Uhr : Somitagsichnlc . Nachm. 8 Uhr : Erntc -
dankseter, 4 llhr : >>niigsranenverein .

Evans . Dtadtmission . Adlerstr . 2» . 11 Uhr .
SonntagSIchule . S Ubr : Allgem. Verlammlung .
4 Uhr : Iungfranenveretn . ^

Sinderichule . Dnrlachcrstratze SS. Donnerstag ,
abends 8 Ubr : Allgemeine Versammlung ,

Rbeinftrabe SS . Sonntag . 8 Ubr : Allgemeine
Versammlung . ^ „ , . _ „

Frledeuskirche der M .etb.-« emetnd«. Karlstr . 4Sd
Vorm . ¥10 Ubr : Predtat . Pred . Rücker. 11 Uhr .
KindergotteSdtenst . Nachm. S Ubr : Predigt . Pre¬
diger Hoffmann . - Montag , abends 8 Uhr : Ju -
aendbund . — Mittwoch , abends 8 Ubr : Bibel - u.
Gebetstunde . „ , , , , ,Kff ffftiAttA ^ klv ^. T.

Prediger
__ __ _ Nachmitt.
Prediger Barth . ¥5 uhr :

Vionskir » « der Evans . Gemeinschaft. Beterth .
Allee 4 . Vorm . 1410 Ubr : Predigt , Predtaer" ' •’ " Nachmitt.Barth . % U Ubr : Kindergottesdienst
¥i Ubr : Predigt , Prediger Barth .
Iungfranenveretn , „ „

Mühtburg . Harbtstr . 5. Vorm . 4*11 Uhr : SH«*
dcraotfesdtenst . Abends 8^ Uhr : Gottesdienst .

Rintheim , « avelle. Nachm. 1 Uhr : Kinderaot «
tesdienst . ÄbendS -48 Ubr : Erntedankfest — Ge-
fanagotteSdienst . — Mittwoch, abends 8 Uhr : <se -
betsverfammlung . . ^ .WochrnaotteSdienft« der evauael . Stadt ««

Waldhorustr . 11. (Konfirmandenfaall . Dii
abends 8 Ubr : Bibelstunde . Pfarrer Hern

Lutherkirche. Dienstag , abends 8 Ubr :

betsverfammlung . . , .WochrnaotteSdienft« der evauael . Stadtaemeiude .. . Dienstag .
U

errmann,br : Bidel -
stunbc im Kastno Gottesaue , Pfarrer Renner ,

JohauneSkirche . Donnerstag , abends H8 Uhr :
Stadtvikar Treiber . . „ , ,Lutberkirch«. Donnerstag , abends 8 Ubr : Stabt¬
vikar Stttia .

Ludwig » Wilbe Donnerstag .. . . jelw » Krankeubei « .
abends 8 Ubr : Pfarrer Seufert .

Mittelvfarrei . Mittwoch , abends 814 Uhr :
Bibelbefprechung i . Konftrmandenfaal , Friedrichs -
Platz IS. Pfarrer E . Schulz.

Katholische Stadtgemeinde .
Babnbofs -Gottesdirnst . Sonntag , 4.10 Ubr :

WanderergotteSdienst im Labnbof .
St . Stefanskirck « . (Erntedanksestl . 146 Uhr :

Frühmesse : 6 Ubr : bl. Messe mit Monatskom¬
munion der Dicnsthoten : 7 Ubr : bl . Messe mit
Monatskommunion des Müttervereins : 8 Uhr :
deutsche Singmesse mit Predigt : 1410 Ubr : Hoch¬
amt vor ausacsctztcm Allerheiligsten mit Predigl .
Tedeum und Segen : 1412 Uhr : Schülcrgottesdtcnst
mit Predigt : % 2 Uhr : Christenlehre sür die Jüng -

Versammluna -
144 Uhr : Versammlung der Diensthotenkongreaa -
tton in der Binzenttuskavcllc sKarlstrastel : 6 Uhr :
Roscnkranzandacht mit Predigt und Segen .

Binzeutiuskavelle . 147 Ubr : bL Messe : 8 Ubr :

St . Bernbarduskirch «.
7 Ubr : bl. Messe
Müttcrvercins : 8 - - -
Predigt : 1410 Ubr : Predigt mit Hochamt: 1412
Uhr : Kindergottesdienst m . Predigt : 2

"
uöt : Cfirt*

ftenlehre für Jünglttlge : 148 Ubr : Her, - Maria -
andawt : 4 Uhr : 3 . Ordensversammluna : 6 Ubr .
Rosenkranzandacht mit Lrebtgt und Segen . —
Montag . -47 Uhr : bl. Messe nach der Meinung .

Liebsraueukirche. sCrntedankfestli 6 Ubr : Früh¬
messe : 7 Uhr : Kommunionmcsse mit MMtskom -
munion der Frauen : 8 Ubr : deutsche Singmesse
mit Predigt : 1410 Ubr : HauvtgotteSdtcnft mit

ttrch «. 6 Uhr : Frühmesse :
mit Generalkommunion des

Uhr : deutsche Singmesse mit

Litanei
'

vom Namen Jesu . Tedeum und Segen :
um 6 Uhr : Rosenkranzanbacht mit Predigt und
^ ^ t.

^
Bonifatiuskirche . 6 Ubr : Frühmesse : 7 Ubr :

Kommuntonmesse . Monatskommunion d . Frauen ,
8 Ubr : Singmesse mit Predigt : 1410 Ubr : Hauvt -
gottesdienst mit Predigt und,Hochamt .vor anS-
gesetztem Allerheil' nämer

die
"

Her -̂ Jeinkirch «. 1410 Ubr : Singmess - mit Pre¬
digt : 148 Uhr : Dankgottesdienst . — Donnerstag .

^ ingmesse mit .
für die Jünglinge : 148 uor : Ernreoanraoiics .
dienst : 6 Ubr : Rosenkranzandacht mtt Predigt

>igt : 148 Uhr : Dankgottesdtenn .1 uhr : Schüleraottesdicnst .
Ludwig -Wilbelm - Krankenbrl « . Mittwoch . 8

^ teLzfeieu und Paulskirche . 8 Ubr : Frühmesse :
148 Uhr : Monatskommunion der Frauen mit Gc-
neralkommunton des MütterveretnS : 8 Uhr :
deutsche Singmeffc mtt Predigt : 1410 Uhr : Hoch¬
amt mit Predigt : 1412 Ubr : Kindergottesdienst
mit Predigt : 142 Uhr : Christenlehre sür Jüng¬
ling « : 6 Ubr abends : Rosenkranz mit Predigt u .
Segen . — An den Werktagen ist um 147 Uhr
abends Rosenkranz mit Segen . — Mittwoch . Don¬
nerstag u . Freitag : mit Predtat ans das Königs «
fest Christi am Sonntag , den 81 . Oktober.

Hcitig - Geist-KIrche Darlande ». % 7 Uhr : Kom -
munionmessc : 8 Uhr : Frühmesse mit Predigt :
>-10 Uhr : Predigt und Hochamt: 1411 Uhr : Chri¬
stenlehre : 2 Ubr : Andacht zur hl . Familie . —
Montag . 6 Uhr : hl . Messe : >47 Uhr : hl . Messe . - -
Samstag , 7 Uhr : hl . Messe . — Beichtgelegenheit
jeden Morgen von 6 Ubr an . am » amstag von
4 Uhr an .

St . Konradskirchc lTclcgr . -Kasernel . 7 Ubr :
bl . Kommunion . RtonatSkommunIon des Miitter -
vereinS : 1410 Uhr : deutsche Singmesse mit Pre¬
digt : 148 Uhr : Andacht »ur bl. Familie von Na¬
zareth : >47 Ubr : Rosenkranz und Betstunde zur
Gewtnnnna des Juhilaumsablasscs . — Werktags :
7 Ubr : hl . Messe . — Samstag . !4S—7 Uhr : Betcht-
gclegenbett . ^Siädt . Kraukeubaus . Samstag , 2—3 Uhr -
Beicht. — Sonntag , 148 Uhr : Singmesse mtt Pred .

St . Michaelskirche Beiertheim . 6 Uhr : Beicht«
gclegenheit : 147 Uhr : Frühmesse mit Gcneralkom -
munion der Jünälinge , hl . Messe für den vcrst.
Gcncralvräses MostcrtS : 8 Uhr : deutsche Sing¬
messe mtt Predigt : 1410 Uhr : Festgottesdienst aus
Anlast des ISiälirigen Stiftungsfestes des Juaend -
vcrcinS mit Fcftprcdtgt des bochw . Herrn Prof -
Barth und Hochamt: 11 Uhr : Kindergottesdienst
mit Predigt : 2 Ubr : Herz-Jesw
Seaen : 6 Uhr : Rosenkranz ,

St . Jolesskirche Grünwt
6—7
mit . . . — - - - - ,nervereins , des cuchar. MänncravostolateS und
der chriftenlebrpslichtigcn Jünglinac : >410 Uhr :
Predigt . Hochamt mtt Tedeum und « egen : 1411
Uhr : Christenlehre für die Jünglinge und Bok«
romäiisbibliothek : 2 Uhr : Roscnkranzandacht mit
Segen . — Donnerstag . % 7 Ubr : SchülcraottcS -
dtenst. — SamStag , 4 Uhr : Beichtgelegenheit . ,St . Nikolauskirch « Rüvvurr . (Crntedanksest .i
8—7 Ubr : Bcichtgclcgenbeit : 7 Uhr : Frühm ' " - '
8 Uhr : Predigt und Hochamt mit Tedeum

egen : 2 Uhr : feierliche Ausnahme in die Jung -

Barth und Hochamt: 11 Uhr : Kindergottesdienst" ~ . . ~ ’ - Andacht mit
. . . . . . , . mit Segen .

. Jolesskirche Grünwinkcl . iErntedanksest .)
Uhr : Beichtgelegenheit : 7 Uhr : Frühmesse

Dtonatökommunion des Jugend - und Mün -

Frühmciic :
leocum »nd

. . . . . . . , die Jung
frauenkonaregation mit Predigt und Segen : ahüs
147 Ubr :

R ' - ~toscnkrnuzandacht mit Sc^ en. Bcicht-
r und nach-

.. . . . . . . amstaa , 2 bis
5 Uhr : Beicht. — Sonntag , 147 Uhr : hl . Kommu¬
nion : 8 bis 149 Ubr : Beicht: 948 Ubr : Predigt
und Amt mit öl . Kommunion der Jünglinge und
Jungsraucn : 2 Ubr : Andacht zur Hl . Familie von
Nazareth . — Werktagsgottesdicnst um 7 Uhr .

Egaenftei « . Sonntag : Der Bormittagsgottcs -
dicnst fällt auS : abends 6 Ubr : Andacht zur hl -
Familie von Nazareth .

St . Martinskirche Rintheim . 8 Uhr : Belchtgc -
legenheit : 7 Uhr und 14» Ubr : rlustellinig der
bl . Kommunion . MonatSkommunion der Frauen ,
1-8 Uhr : Amt mtt Predigt und Segen : Christen¬
lehre : 6 Uhr abends : Rosenkranz mtt Predigt

Betchtgelegeiibeit. ^Bulach . sErlitedankscst. s >48 Uhr : Frühmesse
mit Monatskommunion der Männer und Jüng¬
linge : 1410 Uhr : Hochamt mit Predigt und .-Le¬
gen : 1- 2 Uhr : Dankandacht mit Segen . — Beicht̂
äelegenbeit : Samstag von ö Ubr , Sonntag von
147 Ubr an . . . . . .Durlach . SamStag . nachmitt , von 4—7 Ubr -
Beichtgeteaenheit sür die Männer , Junamänner
und , iüngllngc : 8 Ubr : Lalveandacht zu Ebre»
der lieben Rtuttcr iilottes . — Sonntag , 6 Uhr -
Betchtaclcgciihcit : 7 Ubr : Frühmesse und Monats -
kommunion für die Ptäiiner , Jungmänncr nno
Jüiigliiige : >- » Ubr : Schülergottesöienst mit P.re .digt : 9410 Ubr : Predigt und Hochamt: 11 Ubr -
Chrlstcnlchrc für die Jünglinge : 2 Ubr : feier¬
licher Rosenkranz .

Wallfahrtskirche Maria Bickcshcim. 7 Ubr : hl-
Messe mit Vortrag ; 1,8 Ubr : Wallfahrtsinesie -
1- 4 Uhr : Rosenkranz .

Alt - katholische Stadtaemeiude .
Auserstehuugskirch«. Gottesdienst fällt aus .
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